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RunSschau.
Der deutsch-russische Handelsvertrag wird,

ob auch sein Inhalt noch unbekannt ist. bereits'vom
„Vorwärts" im Namen der sozialdemokratischen
Partei abgelehnt. Dazu bemerkt die freis. „Fr . D.
Presse": „Diese Stellungnahme entspricht zwar den
Ankündigungen, die schon längst von sozialdemokra¬
tischen Führern gemacht worden sind, aber töricht
bleibt sie doch."

Paris . 10. Avg. Der frühere Ministerpräsident
Waldeck-Rousseau ist heute nachmittag an den
Folgen einer neuen Operation an der Leber gestorben.
Die Operation wurde ausgeführt von Prof . Kehr
aus Halberstadt und Pros. Armour aus London
unter Assistenz von französischen Aerzten.

Esopus (Staat New-Iork), 10. Aug. In einer
Ansprache an eine Abordnung des demokratischen
Nationalkonvents, die Parker seine Nomination für
die Präsidentschaft mitteilte, betonte letzterer die Not¬
wendigkeit einer angemessenen Tarifherabsetzung und
trat der Ansicht entgegen, daß die Vereinigten Staaten
sich in alle Angelegenheiten, die sich zwischen anderen
Mächten abspielen, einmischen müßten. Ebenso be
dürfe es nicht der Schaffung einer Militärmacht, die
für solche Zwecke notwendig würde.

Auf dem Schlachtfelde bei Wörth  ist ein neues
großes Kriegsdenkmal, das 25., enthüllt worden. Es
ist den Gefallenen des 3. Kurhessischen Infanterie¬
regiments Nr. 83 v. Wittich gewidmet. Auf einem
hohen Steinbau steht ein mächtiger in Bronze ge¬
gossener Löwe. Unter seinen Tatzen liegen eroberte

Hahnen , Adler und Waffen ; kraftvoll und sieges¬
bewußt blickt er nach Westen. Das Regiment verlor
bei Wörth an Toten und Verwundeten 22 Offiziere
und 385 Mann.

Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger  hat von einem in Mecklenburg wohnenden
Freunde eine Spende von 30000 erhalten mit
der Bestimmung, daß für diesen Geldbetrag in Warne¬
münde eine neue Rettungsstelle, die mit Rettungsboot,
Raketengerät, Bootswagen auszurüften ist. errichtet
werden soll.

Ueber einen dieser Tage in der niederbayerischen
Gemeinde Haibach  ausgebrochenen furchtbaren
Brand , dem fast das ganze Dorf zürn Opfer fiel,
mit einem Gesamtschaden von ca. 300000 werden
nachträglich folgende Einzelheiten bekannt: Die ganze
Schuld an dem Unglück trifft eine Bäuerin. Diese
war mit Pfannkuchenbacken beschäftigt und ließ hierbei
das Schmalz in der Pfanne brennen. In ihrer
Aufregung lief die Frau mit der hell brennenden
Masse in den Hof und warf die Pfanne auf den
Düngerhaufen. Dieser fing bei der großen Dürre
sofort Feuer, das sich so furchtbar rasch ausdehnte,
daß innerhalb 10 Minuten 6 Gehöfte in Flammen
standen. Diese waren leider alle noch mit Stroh
gedeckt. Eine Großmutter vermißte ihre 4 Enkelchen
im Alter von 1—5 Jahren. Sie stürzte verzweifelt
m das brennende Haus , in dem sie mit den armen
Kleinen den Tod fand. Außer diesen5 Menschen¬
leben kamen noch 15 Pferde und ca. 50 Stück Rind¬
vieh in den Flammen um.
c« 0. Aug. In Harmagor sind infolge
Brandstiftung ioo Gebäude, darunter die Kirche,
abgebrannt. ^
_ . Der letzte Murgtalzug, welcheri
9 Uhr 28 Mm hier fällig ist. hat am Ä
abend beim Bahnübergang der Straße Nied«
Een tal das mit Frucht beladene Fuhrwe
Müllers Glersle in Niederbühl überfahren,
-wagen wurde total zertrümmert, 1 Pferd m
und getötet, während das andere nur einige2
ungen erlitt und der Knecht, welcher beim Zusa
stoß vom Wagen geschleudert wurde, unversehrt
Das Unglück ist in der nebligen Nacht zw.
durch Unachtsamkeit des Knechts, der offenb
oem Wagen eingeschlafen war. herbeigeführtw

j man fand ihn später noch schlafend zwischen den
Säcken liegen. Es ist ein wahres Wunder, daß bei
einem solchen Ballast wie ein Frucdtwagen auf dem
Bahnkörper der Zug nicht entgleiste und ungleich
größeres Unglück dadurch verbötet blieb.

Vom südlichen Schwarzwald  schreibt man:
Noch selten hat es hier oben und in den Tälern so
viel Honig gegeben, wie dieses Jahr . Es ist dies
der sogenannte Tau - oder Tannenhonig. Besonders
stark honigt die Weißtanne, so daß in diesem Jahre -
gute Völker bis zu einem Zentner und darüber Honig
abgegeben haben. Selbst durch die kühlen Nächte
hat das Honigen nicht ausgesetzt. Imker, die aus
der Ebene kommen, staunen über die Menge und
Güte des gesammelten Tannenhonigs. — Im Gegen-
satz zu dieser erfreulichen Nachricht steht folgende
Notiz: In verschiedenen Teilen unseres badischen
Landes ist in den letzten Jahren unter den Bienen
die Bienenpest aufgetreten. Am meisten scheinen die
Bezirke Freiburg und Schopfheim heimgesucht zu sein.
Der badische Landesverein für Bienenzucht läßt jetzt
auf seine Kosten durch einen Sachverständigen in
genannten Bezirken sämtliche Bienen untersuchen.

Vom südlichen Schwarzwald.  Die Heidel-
beer- und Himbeerernte ist zum Teil recht ergiebig
ausgefallen, und an Absatzgebieten hat es nicht ge¬
fehlt. Die Nachfrage nach Heidel- und Himbeeren
ist fortgesetzt sehr groß. Für das Pfund Himbeeren
wurden 14—15 bezahlt, für das Pfund Heidel¬
beeren 12—18 A Es gab Sammlerinnen, die im
Tag bis zu einer Mark verdienten. Jp einer Ge-
meinde, die etwa 500 Einwohner zählt, wurden in
14 Tagen für Himbeeren und Heidelbeeren ca. 800
Mark erlöst. Das Beerensammeln ist freilich keine
Kleinigkeit; der Lohn hierfür ist reichlich verdient.

Vom Rhein,  6 . Aug. (Holzmarktbericht) Die
Versendungen von süddeutschen Schnittwaren vom
Oberrhein nach den mittel- und niederrheinischen
Stationen waren ständig im Gang; meist kamen aber
nur kleine Posten zur Verladung. Die süddeutschen
Bretterhändler können keinen großen Vorteil aus der
günstigen Lage des Baufachs ziehen, weil große Posten
österreichischer Ware vermöge ihrer billigen Einsteh-
ungspreise in den Verbrauch übergehen. Meistens
scheitern größere Geschäfte in süddeutschen Brettern
an den zu niedrigen Geboten der Abnehmer. Sehr
großem Angebot begegnet man in breiter Ware, die
recht schleppend abgeht und im Preis daher am
meisten gedrückt ist Hinsichtlich der Preisstelluug
sind die bayrischen Brettererzeugernun auch nach¬
giebiger geworden. Nach geschnittenen Tannen» und
Fichtenkanthölzern war die Nachfrage befriedigend.
Vermehrte Bestellungen kamen den Dampfsägewerken
zu, da der Betrieb eines Teils der Schwarzwälder
Wassersägereien infolge Wassermangels brach lag.
Eilige Bestellungen zogen meist die rheinischen Be-
triebe an sich. Ein befriedigender Zug herrschte im
Handel mit Hobelwaren. Sehr flott war der Abruf
bei den Hobelwerken: Abschlüsse»euer Geschäfte er¬
streckten sich aber meistens nur auf Deckung des nahe¬
liegenden Bedarfs. Infolge der festeren Lage des
nordischen Holzmarktes liegen auch nordische Hobel¬
bretter fester. Von den Nadelstammholzverstrichen
im Walde schnitten am günstigsten die in den württem-
belgischen Staatswaldungen abgehaltenen ab; meistens
wurden dabei die forstamtlichen Anschläge überschritten.
Im Rohholzverkehr am Rhein war auch in dieser
Woche der Hauptverkehr in Mainz, wo sich viele
Kaufliebhaber vom Mittel- und Niederrhein einge¬
funden hatten. Der Verkehr in Mannheim war sehr
schwach. Einiges wurde an Kleinholz und Meßholz
nach dem Oberrhein und Mainz abgesetzt.

Die viele Wochen andauernde Hitze fordert in
allen Teilen Oesterreichs  schwere Opfer. In
Wien gab es zwei Todesfälle infolge Hitzschlages.
Innerhalb 24 Stunden wurden aus den verschiedenen-
Provinzen 17 große Brände gemeldet.

Sitten (Wallis ), 9. Aug. Das Dorf Cleibe

bei Nendaz ist gestern abend durch cine Feuersbrunst
zerstört worden. 40 Gebäude sind zerstört, 23 Fa-
mitten obdachlos und ohne Hilfsmittel. Es sind
einige Stück Vieh in den Flammen umgekommen.
Es war nichts versichert. Der Staatsrat hat sofort
die erste Hilfe geleistet.

Der russisch-japanische Krieg.
Petersburg.  Die russische Ostseeflotte geht

wahrscheinlich am 16. Aug. nach dem fernen Osten
ab. Der Kommandant, Admiral Roschjestwenski hißte
bereits die Flagge auf dem Panzerschiff Suwarow.
Im ganzen besteht die Flotte a.us 60 Schiffen, davon
8 Panzerschiffen und 9 Panzerkreuzern. Die Flotte
soll in 60 Tagen den Bestimmungsort erreichen.

Auf dem eroberten Wolfshügel vor Port
Arthur  und in dessen Umgebung sollen die Ja¬
paner  60 Geschütze in Stellung haben . . . Ei»
Flüchtling, der den Kampf beim Wölfshügel mitansah,
meldet, daß diese Stellung von 4000 Russen ver¬
teidigt worden sei, und daß alle Zugänge zu der¬
selben in einem Winkel von 45 Grad angelegt waren.
Die Russen warfen oft die Gewehre beiseite und
rollten mit tödlicher Wirkung Felsblöcke auf die Ja¬
paner. Die russischen Minen waren in dem Vorge¬
lände gut verborgen. Zu unterst war eine Schicht
Pyroxolin, dann eine Schicht von Felsstücken und
darüber kam der Rasen. Die Explosion der Minen
schleuderte die Felsstücke ein bis zwei Werst weit.
Es wird gesagt, daß die Explosion einer einzigen
Mine zwei Schwadronen Kavallerie mit einem Schlage
vernichtete. Nur 4 Mann von den beiden Schwa¬
dronen seien am Leben geblieben und gefangen ge¬
nommen worden. Die japanischen Verluste waren
schwer. Sie gelangten in den Besitz von Wolfshügel
über ein dicht mit Toten bestreutes Gelände hinweg.
Am dritten Tage wurde der Gestank der Leichen
fürchterlich. Die Russen benutzten zum Transport
der Verwundeten unter anderen Fahrzeugen auch
Fahrräder. Zwischen je zwei Fahrrädern hatte man
eine Bahre befestigt. Sechs Droschken, die am 26.
Juli zum Transport von Verwundeten benutzt wur¬
den, fielen am 27. in die Hände der Japaner . . .
An demselben Tage verloren zwei Abteilungen von
russischen Seesoldaten und Matrosen bei der ersten
Salve sämtliche Offiziere.

London,  11 . Aug. Das Reutersche Bureau
meldet aus Tschifu von .heute  7 .30 Uhr morgens:
Ein russischer Torpedobootszerstörer, der um 5.30
morgens hier eintras, meldet, daß 6 russische Linien¬
schiffe, 4 Kreuzer und die Hälfte der Torpedoboote
aus Port Arthur entkommen  seien. Der Torpedo¬
bootszerstörer verließ Port Arthur um 10 Uhr abends.
Er hatte 5 Passagiere an Bord, die berichten, daß
die Japaner die Russen verfolgen und eine Schlacht
auf offener See zu erwarten sei. Demselben Bureau
wird aus Tokio  von heute gemeldet: Die russische
Flotte kam gestern (Mittwoch) aus Port Arthur
heraus. Es folgte ein schwerer Nahkampf. Das
Ergebnis ist noch unbekannt. Retwisan und Pobjeda
wurden am Donnerstag morgen außerhalb Port
Arthurs gesehen.

Württemberg.
Seine Majestät der König  hat den Professor

Bockei an dem Gymnasium in Heilbronn (in den
1870er Jahren Präzeptor in Neuenbürg)  seinem
Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhestand versetzt.

Der König  hat laut „W. Kr. Z." die nach den
Beschlüssen des 17. Bundestags in Ulm umgearbeitete
Satzung des Württ . Kriegerbundes  unterm
1. Augustd. I . bestätigt.

Die Neue Schützengesellschaft Stuttgart hat bei
dem in Pforzheim  vom 7.—9. August stattgehabten
Silberschießen den Wander-Gruppen-Preis (einen echt
silbernen, vergoldeten Pokal im Werte von ca. 300 /̂L)
mit dem schönen Resultat von 401 Punkten errungen.
Im nächsten Jahr muß nun die Neue Schützengesell-



schüft den Pokal wieder verteidigen und gelingt es
ihr , auch dann das beste Resultat zu erringen , so geht
der herrliche Preis in ihren endgültigen Besitz über.

Stuttgart,  10 . Aug . Rechtsanwalt Dr . Schall
hier ist zur Rechtsanwaltschaft beim Reichsgericht in
Leipzig zugelassen worden und wird , dem „Schw.
Merk " zufolge , anfangs September nach Leipzig
überfiedeln . Dr . Schall war mehrere Jahre hin-
durch Landesvorstand der Deutschen Partei.

Ludwigsburg,  11 . Aug . Von einer schweren
Gefahr waren in der Nacht zum Donnerstag die
Reisenden des um 11 Uhr 45 Min . von Bietigheim
hier eintreffenden Schnellzuges bedroht . Unmittelbar
vor der Stadt war nämlich ein führerloses Bierfuhr¬
werk auf das Geleise geraten und die scheu gewordenen
Pferde rannten dem Schnellzug gerade entgegen.
Zum Glück konnte der diensttuende Bahnwärter das
Vorsignal noch auf Halt stellen, so daß der Schnell¬
zug unmittelbar vor den Pferden hielt ; einem der
letzteren ist von der Lokomotive ein Bein abgefahren
worden . Wie sich später herausstellte , war der
Kutscher des Bierfuhrwerks unweit der Unfallstelle
vom Wagen gefallen und hatte ein Bein gebrochen,
indes seine Pferde weiterrannten und bei der Ueber-
fahrt rechts auf das Geleise ausbogen . Die beiden
dort stationierten Bahnwärter , die durch ihre Geistes¬
gegenwart großes Unglück verhütet haben , holten vom
Ludwigsburger Bahnhofe Hilfe herbei.

Ludwigsburg,  9 . Aug . Als heute trotz öfteren
Warnens mehrere Knaben an einem auf der Straße
liegenden großen Ast zogen, überschlug sich dieser
plötzlich und fiel auf den 8jährigen Sohn des Eisen¬
bahnschaffners Speckert von Stuttgart , wodurch dem
Knaben die Brust eingedrückt wurde und der Tod
kurz daraus eintrat.

Schramberg,  8 . Aug . Ueber den ausgedehnten
Schwindel mit Taschenuhren , der schon seit Jahren
in Deutschland betrieben wird , hat der Verband
deutscher Uhrengrossisten neue Erhebungen angestellt.
Es ist ermittelt worden , daß in vielen Pfandhäusern
infolge mangelnder Fachkenntnis Taschenuhren über
den Einkaufspreis verliehen wurden , so daß in manchen
Gegenden eigens fabrizierte Ware gewerbsmäßig bei
Pfandhäusern untergebracht wird . So wurde fest¬
gestellt , daß in einer kleineren Provinzialstadt für
nicht weniger als 60,000 ^ neue Uhren verpfändet
waren . Diese Manipulation führt in ganz bedeutendem
Maße zur Benachteiligung des Publikums.

Groß - Eislingen,  10 . Aug . Ein Kneißl Nr . 2
wurde hier festgenommen in der Person des von
seiner Familie getrennt lebenden Fabrikarbeiters Jos.
Wahl . Derselbe machte vorgestern auf den im gleichen
Haus wohnhaften Fabrikarbeiter Jos . Zweifel einen
Mordversuch , indem er mit einem großkalibrigen Re¬
volver zwei Schüsse auf Zweifel abfeuerte und diesem
die rechte Hand und den rechten Arm durchschoß.
Wahl verbarrikadierte sich in seiner Kammer und
feuerte von da aus mehrmals auf den Landjäger
Keller und die beiden zu seiner Festnahme herbei¬
geeilten Polizeidiener . Da Wahl sich trotz der
wiederholten Aufforderung des Ortsvorstehers nicht
ergab , so ordnete dieser einen regelrechten Sturm auf
die Kammer des Wahl an und zwar wurde zunächst
mit der Handfeuerspritze gehörig auf Wahl gespritzt,
während er von oben herab — in die Decke wurde
ein Loch gebrochen — mittels eines Brettes in eine
Ecke gedrängt wurde . Den vereinten Kräften des
Landjägers , der Ortspolizei und des handfesten
Spritzenmeisters gelang es nach großen Bemühungen,
den Wahl festzunehmen.

Eßlingen,  10 . August . In den Weinbergen
findet man schon zahlreich gefärbte Trauben , die sich
dank der günstigen Witterung und infolge der letzten
niedergegangenen Regen rasch und kräftig entwickeln.
Da infolge pünktlichen Spritzens und Beschwefelns
ein Auftreten von Krankheiten nicht beobachtet wer-
den konnte, so verspricht man sich in Winzerkreisen
einen ^ -Herbst.

Das Brandunglück in Jlsfeld.
Jlsfeld , 10 . Aug . Nach mehrstündiger Be-

ratung genehmigten heute die bürgerlichen Kollegien
einstimmig den von Oberbaurat Leibbrand  und
Landestechniker Fritz im Auftrag der Regierung ent¬
worfenen generellen Ortsbauplan für Neu - Jlsfeld.

Stuttgart,  11 . Aug . Die bürgerl . Kollegien
von Stuttgart verwilligten in ihrer heutigen öffent¬
lichen gemeinschaftlichen Sitzung für die Abgebrannten
von Jlsfeld  die Summe von 5000

Reutlingen,  11 . Aug . Die bürgerlichen Kolle¬
gien bewilligten in ihrer heutigen Sitzung 800
für die Abgebrannten in Jlsfeld.

Heilbronn,  10 . August . Es war ein guter
Gedanke , in Jlsfeld Sammelbüchsen  aufzustellen.
Diejenige , die von der Sanitätsmannschaft verwaltet

und mit nach Heilbronn genommen wurde , enthielt
2375 größtenteils in 10 -Pfennigstücken ; auch
eine Menge 5 - Pfennigstücke waren darunter , ein
Beweis dafür , daß auch die Unbemittelten ihr
Scherflein dazu beitrugen . Es fanden sich aber auch
8 20 Mark - und 20 10 -Markstücke und etliche hundert
Mark in Silbergeld . Im ganzen dürften hier bis
jetzt 20000 c/A eingegangen sein.

Freudenstadt,  10 . Aug . Die Red . d. „Grenzer"
teilt mit, daß ihre Sammlung für die Jlsfelder Ab¬
gebrannten bis heute vormittag allein den erfreu¬
lichen Gesamtbetrag von 2025 .80 Mark erreichte.
Weitere Gaben werden immer noch gerne angenommen.

Für Jlsfeld  wird überall und in weiten Kreisen
gesammelt . Man hat schon gelesen von großen
Sammlungen in Frankfurt und Berlin . Auch die
Nachbarstadt Pforzheim z. B . hat sich auf Anregung
eines früheren württ . Bürgers , Gutsbesitzer Ernst
Essich auf Wartburghof , tüchtig gerührt . Besonders
aber in den Sommerfrischen  an der Nordsee wie
in der Schweiz und zumal natürlich in solchen, wo
Schwaben in größerer Zahl beieinander sitzen, ist
rasch und mit Erfolg die Werbe - und Sammeltätigkeit
ausgenommen worden.

Jlsfeld,  9 . Aug . Von einem Lehrer namens
Wilhelm Schwarz aus Gechingen , z. Zt . in Aueustein,
der sich an den Rettungsarbeiten hervorragend be¬
teiligte , stammen folgende interessante Mitteilungen:
Ich war von /̂i3 bis nachts 10 Uhr auf dem Brand-
Platz. Auf Geheiß meines Kollegen Lell , dem wie
seinem Nebenlehrer auch alles verbrannt ist , sprang
ich in die brennende Kirche hinauf , um die Kirchen-
bücher zu retten . Diese konnte ich nicht mehr er-
reichen und so ergriff ich 8 silberne Abendmahlskelche.
Im Moment des Verlasfens der Kirche stürzte hinter
mir der Kirchtum ein ; das Kreuz fiel 6 Meter vor
mir nieder . Auf dem Kirchplatz stand eine 80jährige
Frau vollständig apathisch , trotzdem ihr die Kleider
schon brannten . Ich riß ihr diese ab , worauf sie
von einem Feuerwehrmann fortgetragen wurde.
Abends fand man dieselbe Frau in einem brennenden
Hause auf dem Stubenboden liegend , neben ihr eine
Wöchnerin und ein Kind im Bett ; alle 3 wurden
mit knapper Not gerettet . Vom Kirchturm sprang
das Feuer in 80 Meter Entfernung zum Schulhaus
über . Die Tauben flogen brennend in der Luft über
dem Dorf . Ich rettete den Schullehrern und der Kinder»
lehrerin aus dem Hause , was menschenmöglich : in
dem Haus , wo es geborgen wurde und auf freiem
Platz wurde alles vom Feuer ergriffen — mit Mühe
und Not gerettet und doch zerstört ! Der Vikar
jammerte nur um ein Schächtelchen , alles andere sei
ihm nicht so wert ; aber er hat nichts mehr . Weiter
gelang es mir , aus einem Wirtschaftsanwesen eine
ganz neue Zimmereinrichtung im Wert von 1500
noch rechtzeitig zu retten ; das Haus selbst verbrannte . "
— Zufällig hat ein Korrespondent auch den Bruder
des bekanntlich ums Leben gekommenen Gemeinderats
Gemmrig sprechen können, der ihn bat , zu verbreiten,
daß sein unglücklicher Bruder nicht des Geldes wegen
in das brennende Haus sprang , sondern mit dem
verzweifelten Ruf : „Rösle !" Er suchte seine Frau,
die aber schon gerettet war . Er wurde bekanntlich
am Samstag total verkohlt beinahe am Eingang des
Hauses gefunden und beerdigt.

Kus Stadt » Bezirk uns Umgebung.

* Neuenbürg,  10 . Aug . Zur Tilgung ihrer
Kirchbauschuld hat die Gesamt - Kirchengemeinde
Dobel  aus der heurigen Pfingstkollekte  abermals
einen Beitrag von 300 ^ erhalten . Mit dieser
Einnahme ist das aus der Diözese Neuenbürg Heuer
abgelieferte Pfingstfestopfer rund ausgeglichen.

Wildbad,  12 . Aug . Die K. Badverwaltung
wird am nächsten Sonntag den 14. ds . wieder eine
Beleuchtung der K. Anlagen mit großem Feuer¬
werk  veranstalten . Abends 9.50 geht ein Sonder¬
zug nach Pforzheim , der an allen Stationen hält
und in Brötzingen so rechtzeitig eintrifft , daß An¬
schluß ins Nagoldtal gegeben ist.

Wildbad,  9 . August . Die Saison hat ihren
Höhepunkt überschritten . Die höchste Zahl der an
einem Tag abgegebenen Thermalbäder betrug 1597,
eine Ziffer , die noch nie zuvor erreicht worden ist. —
Gestern nachmittag wurde hier im Walde in der
Nähe des Soldatenbrunnens eine Frau , welche zur
Kur hier weilte (angeblich aus Berlin ) erhängt auf-
gefunden.

Neuenbürg.  Von der Hausrebe des Karl
Glauner in Oberniebelsbach, wo  sich schon am
23 . Juli die ersten gefärbten Trauben zeigten , werden
uns heute , am 10 . August 1904 , einige schöne, voll»
beenge und Vollreife Früchte gespendet und es wird
berichtet , daß auch in den Weinbergen da und dort

die schönentwickelten Trauben zu reifen beginnen
Ein naher Herbst!

Wildbad,  II . Aug . Gestern abend spielte das
3jährige Mädchen des Kutscher Eugen Haisch vor
dem elterlichen Hause , dabei machte es sich auch an
einem Handkarren zu schaffen, welcher vor « in die
Höhe ging und beim Herunterschnappen das Kind so
unglücklich auf den Kopf traf , daß der Tod sofort eintrat.

Calw.  Handelsgärtner Maurer hier erhielt auf
der Internat . Gartenbauausstellung in Düsseldorf,
die von deutschen, holländischen und französischen
Firmen dieser Branche beschickt wurde , für eine
Kollektion vielfarbiger , prächtiger Gladiolen zwei III.
und zwei II . Preise , mit der Bezeichnung gut und
sehr gut . (C. W.)

Calw, 10 . Ang . (Viehmarkt .) Auf den heutigen
Markt waren zugeführt : 11 Pferde , 350 Stück Rind-
Vieh, 52 Körbe Milchschweine, 92 Läuferschweine.
Verkauft wurden ca. 200 Stück Rindvieh . Die
Preise hielten sich auf dem Stand des vorigen Marktes
und obwohl viele Händler am Platze , ging der Handel
flau . Ochsen wurden zu 800 — 1045 ^ pro Paar
verkauft . Milchschweine lösten 18 —33 ^ pro Paar,
Läufer 35 — 80 ^ Absatz auf dem Schweinemarkt
schleppend.

** Pforzheim,  11 . August . Heute vormittag
kurz vor ^ 10 Uhr fiel vom Neubau des Maurer»
Meisters Mall der 23 jährige Maurer Rob Gügling
von Jöhlingen etwa 12 Meter hoch zwischen Gerüst
und Fassade herab und zog sich einen Schädelbruch
zu, der ihn Wohl das Leben kosten wird.

vermischtes.
Mannheim,  9 . August . „Eine Mutter kann

eher zehn Kinder ernähren , als zehn Kinder eine
Mutter . " Daß leider etwas Wahres an diesem im
Volk verbreiteten Sprichwort ist , lehrte wieder ein
Fall , der am Montag vor dem Schöffengericht zur
Verhandlung stand . Der Gärtner Joh . Wagenblast
wurde vom Bezirksamt zu 5 Tagen Haft verurteilt,
weil er seine alte gebrechliche Mutter nicht mehr
unterstützte . Nur die Tochter , eine Mutter von 7
Kindern , bei der die alte Frau wohnt , ist bis jetzt
ihren Kindespflichten nachgekommen. Vom Gerichts¬
diener und dem Armenkontrolleur wurde die alte
Frau hereingeführt und zur Abgabe des Zeugnisses
wider ihren Sohn auf einen Stuhl gesetzt: ein Bild
des Jammerns , das durch die Schilderung ihrer
Behandlung von fetten des ToyneS -noch r̂ine
düstere Färbung erhielt . Besser wäre cs für den
Angeklagten gewesen , er hätte keine Berufung ein¬
gelegt, denn das Gericht sah die Strafe als zu niedrig
an und erhöhte sie auf 10 Tage.

Aus Bayreuth.  Das Automobil einer Pariser
Familie , die zu den Festspielen gefahren war , hatte
unterwegs in der Nähe von Bayreuth einen Maschinen¬
schaden erlitten . Infolgedessen hatten die Insassin
im Dorf zwei Kühe vor das Automobil spannen
lassen ; das Kuhmobil wurde nun zum größten
Gaudium der Zuschauer durch Bayreuth in lang»
samem Tempo gezogen , während em Herr in dem
Gefährt saß , der die Lenkstange führte . Man kann
sich denken, daß alle Leute zusammenliefen , und daß
der sonderbar bespannte Kraftwagen die allgemeine
Heiterkeit erregte.

(Das neueste Ehejubiläum ) ist in Paris  entdeckt
worden : Die zinnerne  Hochzeit ! Die silberne oder
gar goldene Hochzeit zu feiern , ganz zu schweigen
von der diamantenen , ist nur verhältnismäßig wenig
Ehepaaren beschieden. Die „zinnerne " aber könnten
wohl recht viele Eheleutchen feierlich begehen, wie
dies häufig , wenn auch nicht allgemein , in Frankreich
geschieht. So gaben in der Seinestadt unlängst der
Baron und die Baronin de M . das „zinnerne " Hoch-
zeitsdiner , zu welchem man am Tage der zehnten
Wiederkehr des Hochzeitsdatums berechtigt ist. Das
gesamte Tafelgeschirr bei diesem Mahl war aus Zin»
hergestellt , und der Wein wurde aus zinnernen Pokale»
getrunken . Auch an Hochzeitsgabea fehlte es bei
dieser originellen Feier nicht. Die Geladenen über»
schütteten die Baronin mit scherzhaften Geschenken in
Form von Kinderspielzeug und Miniatur -Küchen»
gerätschaften aus Zinn . Viele der als Nippes ver¬
wendbaren niedlichen Töpfe und Schüsfelchen , Kasse¬
rollen und Kannen waren mit juwelengeschmückteu
goldenen und silbernen Zierarten versehen und reprä¬
sentierten keinen geringen Wert.

Das größte  Aquarium der Erde soll San
Franzisko  erhalten . Dr . Harry Tevis hat zu
diesem Zweck eine Summe von 12 — 16 Millionen
Mark ausgesetzt mit der ausdrücklichen Bestimmung,
daß der Bau der prächtigste seiner Art werden müsse.
Das Aquarium soll dann zum Andenken an den
Vater des Stifters dienen . Als Platz ist der herr¬
liche Golden Gate Park ausersehen worden , zum



Baumeister der durch die Leitung der Bauten der
Kalifornischen Universität namhaft gewordene Archi¬
tekt Howard.

(Wozu ein Automobil nicht zu verwenden ist), das
hat dieser Tage ein Nürnberger Automobilist erfahren.
Seine sparsame Ehehälfte forderte den Gatten auf,
bei seinen Ausflügen auf dem Laude doch einmal ein
paar Schock Eier mitzubringen. Der brave Gatte
tat wie ihm befohlen war; er erstand frischen Mutes
drei Schock frische Eier und lenkte im Hochgefühl
der getanen Pflicht sein Schnauferl Nürnberg zu.
Die Eier wurden in einem Korbe auf das zurückge-
fchlagene Verdeck gestellt. Flott ging die Fahrt
weiter, als einige Kilometer vor Nürnberg das
Schnauferl über eine quer über die Straße laufende
Rinne hinüber mußte: ein kräftiger Hopser— Patsch,
ja was ist denn das? Der arme Fahrer war plötz¬
lich von oben bis unten mit Eigelb überzogen, das
lustig von Kopf und Schultern herunterrann, und
außerdem hatte der Wagen plötzlich eine sehr aparte
gelbe Polsterung erhalten. Sehr schlecht sollen jetzt
Leute bei dem Automobilisten ankommen, wenn sie
sagen, ob er ihnen nicht mit seinem Schnauferl billige
und frische Eier besorgen könne.

(Ein Hotel mit einer Leichenschau-Kammer.) Ein
verschwenderisch aus gestattetes Hotel, das einige ganz
eigenartige Neuheiten aufweist, wird in Washington
gebaut. Es soll nach seiner Fertigstellung das
schönste Hotel der Welt sein. Es wird 1000 luxuriös
eingerichtete Zimmer enthalten, eine prächtige Bibliothek
mit 25 000 Bänden, türkische und Schwimmbäder und
einen geräumigen Weingarten mit Palmenhaus. Neben
dem Hotel wird ein kleines, aber bequem eingerichtetes
Krankenhaus sein, das für Krankheiten und Unglücks¬
fälle dient, und zu diesem gehört auch eine Morgue
mit Kühlräumen, wo die Leichen von Leuten, die im
Hotel sterben, solange aufbewahrt werden, bis An¬
gehörige oder Freunde sie abholen. Die Baukosten
des Hotels werden 48 Millionen Mark betragen.

(Der Liebhaber im Kleiderkasten.) Aus dem Inn-
Viertel wird der „Linzer Tagespost" berichtet: In
einem Pfarrorte des oberen Jnnviertels ereignete
sich vor kurzem ein recht heiterer Vorfall. Ein junger
Bursche war sehr für ein im dortigen Pfarrhause
bedienstetes Mädchen in heißer Liebe entbrannt und

auch sie erwiderte seine Gefühle. Eines Tages nun
kam er in das Zimmer des Mädchens und plauderte
mit ihr über ihr ferneres Lebensschicksal, als Plötzlich
Schritte einer nahenden Person hörbar wurden. Da
ein Entweichen durch die Tür nicht mehr möglich
war, kam dem Mädchen ein rettender Gedanke: rasch
mußte der Liebhaber in den in dem Zimmer befind-
lichen Kleiderkasten hinein, dessen Tür sie gut ver¬
sperrte. Geraume Zeit mußte der Liebende in seinem
Verstecke verweilen, und als endlich aufgesperrt wurde,
war er infolge Luftmangels bereits besinnungslos
geworden, so daß sofort ein Arzt geholt werden mußte,
dessen Bemühungen es schließlich gelang, ihn wieder
zum Leben zurückzubringen.

Vorsicht beim Verfüttern neuen Heues.
Bei der Verfütterung frischen Heues ist, wie im
„Oft- und Westpr. Bauer" ausgeführt wird, eine
gewisse Vorsicht immer empfehlenswert, hauptsächlich
wenn das Heu nicht ganz trocken eingebracht wurde.
Bekanntlich ist das Heu mit dem Einbringen in die
Scheune noch nicht fertig, es hat im Stock noch eine
Gärung durchzumachen, welche verschiedene Veränder¬
ungen in der Zusammensetzungdesselben hervorruft.
Frisches. Heu enthält außer dem sogen. Cumarin
noch andere flüchtige Substanzen(ätherische Oele und
Säuren) , die den Tieren nicht zuträglich sind und
erst nach längerem Lagern verschwinden. Manche
in frischem Zustände stark riechenden Heusorten ver¬
ursachen durch ihre Ausdünstungen bei Menschen und
Tieren Eingenommenheit des Kopfes. Die Aus¬
dünstungen wirken vermutlich auch wegen ihres Ge¬
haltes an Kohlensäure und Kohlenwasserstoff nach-
teilig. Man solle Heu, bevor es „ausgeschwitzt"
hat, ehe die durch die Heubakterien veraulaßte Gärung
beendet ist, nicht füttern, weil es als eine für Pferde
und Wiederkäuer ungeignete Nahrung anzusehen ist.
Drängt der zu Ende gehende Vorrat des alten Heues
schon früher zur Verwendung des neuen, so gebietet
die Vorsicht, letzteres noch mit altem Heu gemengt,
oder falls dieses fehlt, mit Stroh zusammen ge-
schnitten in kleineren Gaben den Tieren zu reichen.
In vielen Fällen gibt neues Heu auch Wohl deshalb
Veranlassung zu nachteiligen Erfahrungen, wenn die
Knechte, namentlich wenn das Vieh gutes Heu schon
lange entbehren mußte, zu große Mengen auf ein¬

mal vorlegen, und weil das frische Futter von den
Tieren zu gierig verschlungen und daher nicht gehörig
durchgekaut wird, was leicht Kolikanfälle im Gefolge hat.

(Frech.) Hausierer: „Schöne Taschentücher ge¬
fällig, Fräuleinchen!" — Fräulein: „Kann keine ge¬
brauchen." — Hausierer: „Wie heißt, womit Putzen
sie sich denn die Nas ?" (L. Bl.)

(Durchschaut.) Bureaudiener(zum Fremden): „Der
Herr Baurat arbeitet jetzt und hat streng verboten,
ihn zu stören!" — Fremder: „Ja , ich muß ihn aber
unbedingt sprechen. . . . Da wecken Sie ihn!"
Metzle Nachrichten u. Telegramme»

Berlin , 11. August. Aus New- Uork meldet
der „Lok.-Anz.": Bei der formellen Annahme der
Präsidentschaftskandidatur erklärte sich Oberrichter
Parker für die Goldwährung und besonders ent¬
schieden gegen den Imperialismus Roosevelts und die
Einmischung der Vereinigten Staaten in die Ange¬
legenheiten fremder Nationen.

Berlin , 11. Aug. Aus Liaojang meldet das
„Berl. Tagebl." : Die Operationen sind wieder
zum Stillstand gekommen. Die Japaner sind
etwas zurückgegangen . Die Verpflegungsschwierig¬
keiten sind sehr groß.

Tschifu , 11. Aug. Die russische Flotte hat
Port Arthur auf Befehl des Admirals Skrydloff
verlassen . Nach einem halbamtlichen Telegramm
wird die Nachricht, daß die russischen Panzerschiffe
Pobjeda, und Retwisau beschädigt nach Port Arthur
zurückgekehrt seien, für unbegründet erklärt. Weiter
wird gemeldet, der japanische Panzerkreuzer Kasaki
sei in einem Gefecht auf der Höhe von Roundisland
gesunken. Die russischen Schiffe hätten, bevor sie
von Port Arthur abgefahren seien, große Vorräte,
sowie Maschinenersatzteile und Material zur Aus-
besserung von Schiffen an Bord genommen.

Mutmaßliches Wetter am 12. und 13. August.
Bei allmählich sinkender Temperatur und vorherrschend

westlichen Winden wird sich das Wetter am Freitag und
Samstag vielfach bewölkt, aber noch immer vorwiegend
trocken gestalten.

Am 13 und 14. August.
Für Samstag und Sonntag ist zunehmend bewölktes

Wetter mit allmählichemUebergang zu vereinzelten Nieder¬
schlägen in Aussicht zu nehmen.

bmllichc Bekanntmachungen uns Privat- Anzeigen.
Bekanntmachung des Medizinalkollegiums , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskurfen für Fleifchbefchauer.
Im Falle genügender Beteiligung werden an den Schlacht-

häusern zu Ravensburg, Heilbronn und Stuttgart demnächst
vierwöchige Unterrichtskurse für Fleischbeschauer abgehalten werden.
Der Beginn des Kurses ist " ^

für Ravensburg auf 22. August,
„ Heilbronn „ 25. „
„ Stuttgart „ 29.

m Aussicht genommen.
Die Gesuche um Zulassung sind alsbald an Oberamts,

verarzt Dentler m Ravensburg bezw. Stadttierarzt Hohl in
Heilbronn und Stadtdirektions- und 1. Stadttierarzt Msler in
Stuttgart einzureichen. Bemerkt wird, daß zu der im Anschluß
an die Ausbildungskurse statlfindenden Prüfung nach den
Prüfungsvorschriftenfür Fleischbeschauer(Bundesratsbestimm¬
ungen L vom 30. Mai 1902) nur solche Bewerber zuaclassen
werden, welche

1) das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben,

2) körperlich tauglich, insbesondere im Vollbesitz ihrer
Sinne sind,

und bezüglich deren keine Tatsachen vorliegen, welche die
Unzuverlässigkeit des Nachsuchenden in Bezug auf die Ausübung
des Berufs als Fleischbeschauer dartun.
. . Du Einberufung der Gesuchsteller wird durch den Leiter
des Unterrichts schriftlich erfolgen.

Stuttgart, den 1. August 1904.
._ — — _ Nestle.

Markt -An zei gr.
Gemeinde Ellmendingen werden außer den

iei-n^ bin ""'ermarkten, welche seither jährlich abgehalten wurden,
jeden Monats ein Viehmarkt und

ersi- Donnerstag ein Schweinemarkt abgehalten. Der
2ö! August 1904 findet am Donnerstag den

ein Markttag auf einen Feiertag fällt, wird der
Markt an dem diesem vorgehenden Dienstag abgehalten.

Ellmendingen, den 9. August 1904.
Der Gemeinderat.

Fieß , Bürgermstr.
LAugenstein,  Ratschreiber.

Neuenbürg.

Steinzerkleinerungs-Akkord.
Die Amtskorporation hat das Kleinfchlagen der auf den nachgenannten Bezirksstraßen

lagernden Straßensteine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen anberaumt und es geschieht

die Vergebung in folgender Weise:

Marknngs-
gemeinde. Straßenstrecke. Gesteinsart. vbm.

I. Am Mittwoch den 17. August ds . Js ., mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Herrenalb.

Bernbach Herrenalb-Bernbach Totliegendes
Herrenalb Herrenalb-Bernbach ! IjKalkfteine
Neusatz Schwann-Herrenalb s „

11. Am Donnerstag den 18 . August ds . Js ., morgens 7 Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg.

Arnbach Neuenbürg-Weiler (gegen Neuenbürg) Kalksteine
Birkenfeld Neuenbürg-Birkenfeld
Dennach Schwann-Dennach
Engelsbrand Neuenbürg Untereichenbach
Gräfenhausen Riegertswasen-Ziegelhütte

Riegertswasen-Gräfenhausen
Höfen Höfen-Langenbrand
Neuenbürg Neuenbürg-Liebenzell

Neuenbürg-Unterreichenbach
Obernicbelsbach Schwann-Ellmendingen Kalksteinev. Frohnberg
Schwann Schwann-Dennach Kalksteine
Unterniebelsbach Schwann-Ellmendingen Kalksteinev. Frohnberg
Waldrennach Neusnbürg-Liebenzell Kalksteine

Neuenbürg-Unterreichenbach „
111. Am Donnerstag den 18 . August ds . Js ., mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Schömberg.
Langenbrand Neuenbücg-Liebenzell Sandsteine vom Bühlhof

Schömberg
Höfen-Langenbrand Kalksteine

Neuenbürg-Liebenzell Sandsteine vom Bühlhof
Oberlengenhardt Neuenbürg-Liebenzell Kalksteine

Sandsteine
Unterlengenhardt Neuenbürg-Liebenzell Kalksteine

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.g
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Neuenbürg , den 10. August 1904. Oberamtspflege.
Kübler.
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